Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


No. 252. Mittag⸗Ausgabe. 


Abonnement für den Monat Juni. 

Im Hinblick auf die jetzigen wichtigen Zeit⸗Ereigniſſe 
baben wir noch ein Abonnement für den Monat Juni zu 
folgenden Preiſen eröffnet: 

1) Für Breslau à 1 Thlr. 

2) Für auswärts à 1 Thlr. 5 Sgr. 
(ineluſive des ganzen Stempelſteuer⸗Betrages und Porto's). 
Auswärtige bitten wir, den Abonnements-Betrag direkt 
an uns einzuſenden, wogegen wir dafür ſorgen werden, daß 
ſie die beſtellten Exemplare bei den betreffenden Poſtämtern 
ohne weitere Koſten in Empfang nehmen können. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 31. Mai. Die geſtern von hier abgegangene De: 
peſche iſt dahin zu berichtigen, daß nicht Garibaldi, ſon⸗ 
dern ein öſterreichiſcher Gensd’armerie : Lieutenant und vier 
öſterreichiſche Gensd' armen über die ſchweizer Grenze getre- 
ten, entwaffnet und nach Chur dirigirt worden find. Gari⸗ 
baldi befindet ſich in Como und hat ſeine Vorpoſten bis Cantu 
vorgeſchoben. Die öſterreichiſchen Truppen verſchanzten ſich 
bei Mariano. Das Veltlin iſt in vollem Aufſtande. Der 
Bundesrath ſchickt eine Brigade nach Graubünden. Franzö⸗ 
ſiſche Vorpoſten ſollen bis Olgiate vorgerückt ſein. 

London, 31. Mai. Das Oberhaus trat heute um 
2 Uhr Nachmittags zu einer Sitzung zuſammen. 

Im Unterhauſe wurde heute Deniſon als Sprecher 
vorgeſchlagen. Da ſowohl Disraeli als auch Palmerſton 
beiſtimmten, wurde derſelbe ohne Oppoſition von Neuem ge⸗ 
wählt. 


Telegraphiſche Nachrichten. i 

Frankfurt a. M., 30. Mai, Abends. Sicherem Vernehmen nach iſt 
Baron Kübeck ſeitens Oeſterreichs definitiv zum Bundespräſidial⸗Geſandten er⸗ 
nannt worden. 5 

Wien, 31. Mai, Mittags. Der Kaiſer iſt geſtern um 6 Uhr Abends zu 
Verona eingetroffen und überall mit Begeiſterung begrüßt worden. Ein hier 
eingetroffenes Bülletin vom Kriegsſchauplatze meldet, daß ein Vorpoſten gefecht 
bei Paleſtro begonnen habe, und daß der Schlußbericht folgen werde. 

Turin, 30. Mai. Die Oeſterreicher haben beträchtliche Streitkräfte in 
Robbio. Garibaldi hat Verſtärkungen erhalten. 

Paris, 31. Mai. Wie aus Turin gemeldet wird, hat die ſardiniſche Ar⸗ 
mee unter dem Befehle des Königs Victor Emanuel bei dem befeſtigten Dorfe 
Paleſtro die Seſia überſchritten und viele Gefangene gemacht. Das franzöſi⸗ 
ſche Hauptquartier iſt aus Aleſſandria weggezogen. Der Kaiſer hat ſich nach 
Vercelli begeben. l We 9 

Ueber Bern iſt ferner in Paris die Nachricht eingetroffen, das Veltlin ſei 
im Aufſtande begriffen. Die öſterreichiſchen Gendarmen hätten über die Schwei⸗ 
zergrenze flüchten müſſen. * Sen 

London, 31. Mai, Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen beſuchten geſtern die Frau Herzogin von Kent, Windſor 
uud waren Abends im Prinzeß⸗Theater anweſend. 

Die heutige „Times“ lobt den Bericht des General Gyulai über den 
Kampf bei Montebello als wahrheitsgetreu und ſtellt demſelben den franzöſi⸗ 
ſchen Bericht gegenüber. h 

London, 30. Mai. Wie „Chronicle“ und der „Advertiſer“ melden, wäre 
das Einverſtändniß zwiſchen Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell an ven 
Verlangen des Letzteren, Premier zu werden, geſcheitert. 

London, 30. Mai. Die Freunde Palmerſton's und Ruſſell's bemühen ſich 
noch, eine Verſtändigung zwiſchen beiden herbeizuführen. 

Sir Pakington erklärte jüngſt auf einem Meeting, wie England nicht zu⸗ 
eben werde, daß irgend eine Macht oder eine Ligue ihm ſeine See⸗Obermacht 
reitig mache. Auch fügte er hinzu, daß es bei einer Verlängerung des Krieges 

für England ſchwer werden würde, neutral zu bleiben. (Nord.) 


Preußen. 

Berlin, 31. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Oberamts⸗Phyſikus Dr. Rehmann zu Haigerloch den 
Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Der praktiſche Arzt Dr. Schrakamp iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Tecklenburg ernannt, ſowie an der Oberſchule in Frankfurt a. O. 
die ordentlichen Lehrer Dr. Walther und Dr. Ems mann zu Ober⸗ 
Lehrern befördert worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 31. Mai. [Vom königl. Hoflager.] Seitdem 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin das Hoflager auf 
Sansſouci genommen, haben Allerhoͤchſtdieſelben, begünſtigt von dem 
milden, warmen Wetter, bei den verſchiedenen Promenaden Sich der 
fortgeſchrittenen Anlagen und Bauten oft und wiederholt zu erfreuen 
Gelegenheit gehabt. 

Außer daß Se. Majeflät der König zu öftern allein auf der Ter⸗ 
raſſe von Sansſouci promenirt, macht Allerhöchſtderſelbe, in der Regel 
des Morgens nach dem Frühſtück, in Begleitung eine größere Fuß⸗ 
Promenade, der ſich häufig noch eine Spazierfahrt anſchließt. Nach 
dem Diner fahren beide Majeſtäten gewöhnlich zuſammen in die wei⸗ 
tere Umgegend. Ein Lieblingsort Sr. Majeſtät ſcheint das neue Oran⸗ 
geriehaus mit dem Raphaels ⸗Saale geworden zu ſein, denn ſeit der 
Anweſenheit in Sansſouci beſucht ihn der König täglich. (St.⸗A.) 

— Das 19. Stück der Gefeßfammlung fo wie der heutige „Staats- 
Anzeiger“ publiziren: 

1. den allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1859 (Geſetzſammlung 
S. 242) aufzunehmende Staatsanleihe von dreißig Mil- 
lionen Thaler; 

2. die Verordnung, betreffend die Ueberweiſung der in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden Staatsanleihe 
an die Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Vom 28. Mai 
1859; und unter 


Vrrslauer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


nahme der Staatsſchuldſcheine als pupillen⸗ und depoſital⸗ 

mäßige Sicherheit auf die nach dem allerhöchſten Erlaß vom 28. 

a 1859 aufzunehmende Staatsanleihe von dreißig Millionen 

haler. 

Was den sub 1 bezeichneten Erlaß betrifft, jo heißt es daſelbſt: 

** Aus Vorſtehendem ergiebt ſich ſchon, wie gut unterrichtet unſer 
berliner Correſpondent (Nr. 251 d. Z.) geweſen iſt; wir ſind indeß be⸗ 
reits in den Stand geſetzt, ſpeziell die Kommiſſionsbedingungen der 
neuen 5prozentigen preußiſchen Staats-Anleihe über 
30 Millionen Thaler mitzutheilen, wie ſolche in einer Bekannt⸗ 
machung des Herrn Finanzminiſters vom 30. v. M. enthalten ſind: 

§ 1. In Gemäßheit des allerhöchſten Erlaſſes vom 28. d. M. 
ſoll eine Staats-Anleihe von Dreißig Millionen Thaler aufgenommen 
werden. 

§ 2. Bis auf Höhe dieſes Betrages werden Schuldverſchreibungen 
in Abſchnitten von 50 Thlr., 100 Thlr., 200 Thlr., 500 Thlr. und 
1000 Thlr. ausgegeben, und davon am 2. Januar und 1. Juli jedes 
Jahres fünf pCt. Zinſen gezahlt. Die Tilgung der Anleihe erfolgt 
nach Maßgabe des § 1 gedachten allerhöchften Erlaſſes vom 1. Ja⸗ 
nuar 1863 ab jährlich mit Einem pCt. des Nominalbetrages der An⸗ 
leihe und den durch die Tilgung erſparten Zinſen, wogegen eine Her⸗ 
abſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar 1870 nicht ſtattfin⸗ 
den ſoll. 

§ 3. Es ſteht Jedem frei, ſich an dieſer Anleihe 


zu welchem Zwecke 
A. in Berlin 
1) bei der Kontrole der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, 2) bei 
der königlichen Seehandlungs-Hauptkaſſe, Jägerſtraße Nr. 21, 3) im 
Geſchäftslokal des Haupt⸗Steueramts für direkte Steuern, Kloſterſtraße 
Nr. 76, ſowie bei den etwa ferner zu bezeichnenden Kaſſen; 
f B. in den Provinzen 

1) bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, und 2) bei ſämmtlichen Kreis⸗ 
Steuerkaſſen, beziehungsweiſe in der Provinz Weſtfalen und in der 
Rheinprovinz bei den Steuer⸗-Empfängern, und 

©. in den hohenzollernſchen Landen 
bei der Landeskaſſe in Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden 
dortigen Kaſſen, Unterzeichnungsliſten ausgelegt werden. Die Unter⸗ 
zeichnung wird bei allen dieſen Stellen 
am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
eröffnet und 
am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr 

geſchloſſen. 

§ 4. Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen, welche durch 
die Zahl 50 theilbar ſind, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung darf 
nicht weniger als fünfzig Thaler betragen. Ueberſteigen ſämmtliche 
Zeichnungen die Summe von dreißig Millionen Thaler, ſo werden 
alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhältnißmäßig auf 
eine durch 50 theilbare Summe herabgeſetzt. Inſofern eine Ermäßi⸗ 
gung eintritt, wird den Betheiligten ſofort nach der Zuſammenſtellung 
der Zeichnungen davon Kenntniß gegeben und die Wahl gelaſſen, ob 
die auf die zurückgewieſenen Zeichnungen geleiſtete Anzahlung ($ 5) 
ſogleich erſtattet oder auf die für die angenommenen Beträge weiter zu 
leiſtenden Einzahlungen angerechnet werden ſoll. 

§ 5. Bei dem Antrage auf Betheiligung ſind ſofort zehn Thaler 
auf jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages, gegen vorläuſige 
Empfangſcheine der betreffenden Annahmeſtellen, als Anzahlung baar 
zu erlegen. Dieſe Anzahlung verfällt zu Gunſten der Staatskaſſe, und 
die darüber ertheilten Empfangſcheine werden ungiltig, wenn eine der 
im § 6 beſtimmten Zahlungen nicht innerhalb der für dieſelbe vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt vollſtändig geleiftet wird. 

8 6. Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Beträge find 
an diejenigen Kaſſen zu leiſten, bei welchen die Zeichnung erfolgt iſt, 
und zwar in der Zeit vom 


zu betheiligen, 


1. bis 8. Juli 1859 mit 30 Thlr. 
15. = 22. Auguſt 1859 25 für jedes Hundert 
1. = 8. Oktober 1859 = 30 = 


des gezeichneten Nominalbetrages. Für jede hiernach gezahlten 95 Thlr. 
erhalten die Unterzeichner einhundert Thaler Nominalbetrag der Anleihe 
mit Zinſen⸗Anrecht a 5 pCt. vom 1. Juli 1859 ab. 

§ 7. Bei den im Juli und Auguſt d. J. ſtattfindenden Zahlun⸗ 
gen kann die ganze gezeichnete Summe voll eingezahlt, beziehungsweiſe 
die Auguſt⸗Rate vorausgezahlt werden, in welchem Falle von der Mehr⸗ 
zahlung 4 Prozent Zinſen bis 1. Oktober dieſes Jahres dadurch ver⸗ 
gütet werden ſollen, daß a) im Juli⸗Termine bei Vorauszahlung bei⸗ 
der folgenden Raten 22 Prozent, bei Vorauszahlung der Auguſt⸗Rate 
4 Prozent. b) im Auguſt⸗Termine bei Vorauszahlung der Oktober⸗ 
Rate 4 Prozent von der zu leiſtenden Zahlung in Abzug gebracht 
werden. 

Ueber die nach Maßgabe der vorſtehenden und der im $ 6 ent: 
haltenen Beſlimmungen ſich ergebenden verſchiedenen Beträge find Be— 
rechnungen aufgeſtellt, welche in den § 3 bezeichneten Kaſſen offen lie⸗ 
gen und von einem Jeden eingeſehen werden können. 

$ 8. Die über die Anzahlung von 10 Procent von den betreffen⸗ 
den Annahmeſtellen ertheilten vorläufigen Empfangsſcheine (§ 5) wer⸗ 
den bei der im Juli⸗Termine zu leiſtenden Einzahlung gegen Zuſage⸗ 
ſcheine der königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden über den 
dem Betheiligten zuſtehenden Nominalbetrag der Anleihe umgetauſcht. 
In dieſem Zuſageſcheine wird zugleich über den Empfang der Anzah⸗ 
lung von 10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über alle weiteren 
Einzahlungen die betreffenden Annahmeſtellen auf dem Zuſageſcheine 
rechtsverbindlich quittiren. 2 

$ 9. Nach erfolgter Ausfertigung der Schuld berſchrei⸗ 
bungen der neuen Staats⸗Anleihe, welche ſchon vorbe⸗ 
reitet iſt und auf alle Weiſe beſchleunigt werden wird, 


3. den allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die An- werden den Betheiligten, nachdem fie die Einzahlungen gemäß der Be. 1 
wendung der allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen An: ſtimmungen in den $$ 6 und 7 vollſtändig geleiftet haben, auf Hohe! Patriotismus der Bevölterung und der Nationalgarde anvertraut, die ſofort 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1%, Sgr. 


Icilung. 


Mittwoch den 1. Juni 1859. 


der in den Zuſageſcheinen ausgedrückten Beträge Schuldverſchreibungen 
dieſer Anleihe nebſt Coupons über die Zinfen a 5 pCt. vom 1. Juli 


d. J. ab und Talons für die Erhebung der künftigen Coupons⸗Serie 


von den betreffenden Annahmeſtellen, gegen Zurückgabe des mit Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung verſeh enen Zuſageſcheins, koſtenfrei ausgehändigt. 

Eben ſo ſollen, wenn es verlangt und dieſes Verlangen bei der Ein⸗ 
zahlung ausgedrückt wird, auch über die einzelnen, vom 1. Juli 
d. J. ab geleiſteten Theilzahlungen, ſofern ſie für die einzelnen 
Zeichnungen den Betrag von 500 Thlr. erreichen oder über⸗ 
ſteigen, Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons in Abſchnitten 
über 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgereicht werden. Die Empfangnahme 
derſelben kann in dieſem Falle jedoch nur bei einer Hauptkaſſe und 
zwar in Berlin bei der Kontrole der Staatspapiere und in den Pro⸗ 
vinzen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und der hohenzollernſchen 
Landeskaſſe gegen Vorlegung der Zuſageſcheine, auf welchen die erfolgte 
abſchlägliche Aushändigung eines Theils der gezeichneten Schuldver⸗ 
ſchreibungen von der betreffenden Kaſſe bemerkt wird, geſchehen. 

$ 10. Von Jedem, welcher ſich auf eine Zeichnung einläßt, wird 
angenommen, daß er ſich mit den aufgeſtellten Bedingungen gehörig 
bekannt gemacht hat und ſich denſelben völlig unterwirft, ſo daß alſo 
dieſe Bedingungen die Stelle eines förmlichen Kontrakts zwiſchen den 
Intereſſenten vertreten werden. 


Deutſehla und. 


Dresden, 31. Mai. [Vom Bunde.] Der telegraphiſch ſigna⸗ 
liſirte Artikel des „Dresd. J.“ (ſ. Nr. 251 d. Ztg.) lautet wie folgt: 


In den neueſten Zeitungen ſind Berichte über die Bundestags⸗Sitzung 


vom 26. Mai zu leſen, welche hervorheben, daß in derſelben der in 
der Bundestags⸗Sitzung vom 19. Mai von Preußen in Bezug auf den 
bekannten hannoverſchen Antrag abgegebenen Erklärung die Erklärun⸗ 
gen mehrerer anderen Bundesregierungen gefolgt ſeien. Da die Gr: 
klärung des königl. preußiſchen Geſandten ihrem vollen Inhalte nach 
bereits bekannt iſt, ſo ſind wir in den Stand geſetzt, zur Vervollſtän⸗ 
digung hier auch den Inhalt der Erklärung mitzutheilen, welche in der 
letzten Bundestags⸗Sitzung übereinſtimmend von Baiern und Sachſen 
abgegeben worden iſt. Dieſelbe lautet: 


„Die koͤnigl. Regierung hat aus der von dem koönigl. preußiſchen 


Geſandten Namens ſeiner allerhöchſten Regierung in der 18. Sitzung 
bezüglich des Antrages der königl. hannoverſchen Regierung auf Auf⸗ 
ftellung eines Obſervations⸗Corps abgegebenen Erklärung mit Befriedl⸗ 
gung erſehen, daß Preußen geſonnen iſt, nöthigenfalls mit ſeiner ge⸗ 
ſammten Macht zum Schutz der Sicherheit und Unabhängigkeit Deutſch⸗ 
lands einzutreten. Sie wird es daher auch nur dankbar erkennen, 
wenn Preußen die Initiative für die nothwendigen militäriſchen 
Maßregeln, zu welcher übrigens alle Bundesglieder gleich berechtigt ſind, 
und auf welche daher auch die königl. Regierung für ſich nicht ver⸗ 
sichten kann, ergreifen will. Sie wird den koͤnigl. preußiſchen Vor⸗ 
ſchlägen auf Einleitung der nothwendig erſcheinenden militäriſchen Maß⸗ 
regeln unter Wahrung des Rechts, vorkommendenfalls 
ſelbſt mit derartigen Vorſchlägen hervorzutreten, um ſo 
vertrauensvoller entgegenſehen, je mehr die Ausſchußberathungen über 
den königl. hannoverſchen Antrag zu einer Aufklärung und Feſtſtellung 
der Grundfäge führen werden, nach welchen unter den gegenwärtigen 
Ereigniſſen die Rechte, die Pflichten und die Intereſſen des deutſchen 
Bundes abzugrenzen und zu wahren ſein werden.“ 


Wir glauben zu wiſſen, daß die von den übrigen Bundesregierun⸗ 


gen in der gedachten Sitzung abgegebenen Erklärungen in der Haupt⸗ 
ſache mit dem Inhalte der vorſtehend mitgetheilten übereinſtimmen, und 


daß dieſe Kundgebung der verſchiedenen Regierungen, ſo entſchieden ſie 


das Recht der einzelnen Bundesſtaaten wahrt, doch als den Sinn eines 


Entzegenkommens gegen Preußen in ſich ſchließend Anerkennung gefun⸗ 


den hat. 
Sind wir gut unterrichtet, ſo ſcheinen die Verhandlungen 
zur Erzielung eines vollen Einverſtändniſſes zwiſchen den bei⸗ 


den deutſchen Großmächten in den letzten Tagen einen für die 
Intereſſen Deutſchlands erfreulichen Vorſchritt gemacht zu 


haben. 


Angeſichts dieſer Thatſachen ſcheint es uns denn auch angemeſſen, 
mehrfache ebenſo ſchroffe, als bedauerliche Ausfälle der neueſten berliner 
Blätter gegen den deutſchen Bund und einzelne Bundesſtaaten für jetzt 
unbeantwortet zu laſſen. 


Italien. 

[Einverleibung von Vareſe in das Königreich Sardi⸗ 
nien.] Die Dokumente, die in Folge der Einverleibung von Vareſe 
in das Königreich Sardinien von der amtlichen piemonteſiſchen Zeitung 
veröffentlicht werden, lauten wie folgt: 

I) Gemeinderath der Stadt Vareſe. Dieſen Abend, gegen Mitternacht, ſoll 
eine Heeresſäule der italieniſchen Armee unter den Befehlen des Giuſeppe Ga⸗ 
ribaldi, Generals des de igen Victor Emanuel, bei uns ankommen. In⸗ 
dem der Gemeinderath dieſe Nachricht ſeinen ar zur Kenntniß bringt, 
iſt er erfreut darüber und theilt mit ihnen die Rührung und Freude des er⸗ 
kenntlichen Vaterlandes. Da die Abzeichen der fremden Unterdrückung gefallen 
ſind, ſo wird in unſerer Mitte die heilige dreifarbige Fahne erſcheinen, welche 
die Bam der Ordnung, der Eintracht, der Freiheit und der Zukunft iſt. Ge⸗ 
egnet ſeien die Tapferen, die ſie uns zurückgeben; nehmen wir ſie feſtlich auf, 
olgen wir den e unſeres Herzens, und 

ges ſei: Es lebe Italien! j 

Im Rathhauſe, am 23. Mai 1859, 6 Uhr Abends. 

Der Maire Carcano. Die ee Picinelli, Morandi, 
„Del Bosco Paſelli; Secretär Zangi. 

2) Der proviſoriſche Kommiſſar Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien in 
Vareſe und Umgegend. Kraft der Gewalten, die durch heutiges Dekret dem 
Unterzeichneten vom General Giuſeppe Garibaldi, Ober⸗Kommandanten der 
Alpenjäger, verliehen worden ſind, macht derſelbe Folgendes bekannt: 
öſterreichiſche Regierung iſt ihrer Rechte für verlu tig erklart; 
fie wird von der des hochherzigen Victor ann erſetzt, in 
deſſen Namen in Zukunft die Behörden den ihnen gegebenen 

uſtruktionen gemäß regieren werden; 2, die Maßregeln öffentlicher 
rdnung und die betreffs der Vertheidigung des Landes find in der Perſon 
des Unterzeichneten konzentrirt, und, was deren Ausführung anbelangt, dem 


unſer Wort des Empfan⸗ 


1. Die 


1268 — N nn 


Nüböl 1000 10 Thlr. bez., 10% Thlr. Br., Mai 10% Thle. Br., Mais 

ni 10% Thlr. nominell, Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 10 Thlr. bez., 

Oktober A Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 10%, Thlr. Gld. 

Ei 1 3 19% pl it Faß 19% Thlr. bezahlt, Mai 

ritu 0c0 4— r., mi a r. ahlt, „ 

Mol- Jun und unk Jull 9 5.9 5 &hle, dez u. Br, 19%, The. Gd, Juli 

Auguſt 20% Thlr. Dr und Br., 19% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 21 Thlr. 

bez. und Br., 20% Thlr. Gld. 

Roggen anfangs billiger erlaſſen, ſchließt zu eſtrigen Preiſen. — Rü bol 

bei äußerſt geringem Umſatz billiger erlaſſen. — Spiritus in feſter Haltung, 
einzelne Termine beſſer bezahlt; gekündigt 10,000 Quart. 5 


vrganiſirt werden wird. Die Bewohner mögen volles Vertrauen haben und] hervor, und General Forey wähnte, daß ihn Canrobert in ſeinen Berichten an 
auf den Unterzeichneten zählen, der ſich bemühen wird, auf würdige Weiſe den den Kaiſer gefliſſentlich nicht erwähnt habe, weil er kein unbedingter Anhänger 
guten Abſichten des von ihm repräſentirten . Königs und ſeines Ge⸗ des gegenwärtig in Frankreich herrſchenden Syſtems ſei. Forey forderte Auf⸗ 
nerals zu entſprechen, der ihm dieſe außerordentlichen Gewalten zum Wohle ſchluſſe darüber vom Oer⸗General, und da ihm dieſe nicht genügend erſchienen 
Ves Landes und Jaliens in den jetzigen ernſten Umſtänden anvertraut hat. forderte er ſeine Entlaffung. Der Kaiſer bewilligte ſie zwar nicht poor, berie 
Die Reſidenz des königlich ſardiniſchen Kommiſſars wird in dem Lokale des aber den General Forey Ende März von der Erpeditions⸗Armee ab und über: 
ehemaligen Diſtrikts⸗Kommiſſars fein. trug ihm das Kommando über die Diviſion Oran in Afrika, einen Poſten, 
15 Vareſe, den 24. Mai 1859. 5 2 $ den bisher ein Brigadegeneral verſehen hatte. Nach dem Krim⸗Kriege trat 
biz, Der Maire und e PER königlich ſardiniſche Kommiſſar. 
arcano, 


. 3) Der proviſoriſche Kommiſſarius Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien 
an die Bewohner von Vareſe und Umgegend. Zur Vertheidigung des Landes 


40 Forey als Diviſionsgeneral zur Verwendung in die Armee von Paris.“ 


Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 


Stettin, 31. Mai. [Bericht 
Weizen matt, 1060 gelber 63 20. N A eee ge. pfd 
a N a 58 ul f 605 Thlr. 0 4 
chenden Preiſen gehandelt; loco 38½ — 39 Thlr. nach Qua⸗ 
franzöſi 3 5 : lität pr. 77pfd. bezahlt, auf Lieferung 77 i⸗Juni 37% —371 
militäriſchen Ebrgeizes. Forey hatte das Glück, den zahlreichen Gefahren, die zu 25 und für Rhein⸗Rahebahn, für die 5 , mehr (26) bewilligt wurde. | be F. geb, auß Lieferung 77pfd. vr. Mai: Juni 37% —37% Thlr. 
deer kleine Krieg den 1 glücklich zu an —— bei 105 Berbacher blieben 7, über den chigen Schlußchurſt (8 105 meiſt ohne 937 — 885 i Ne, fr. 3 40395 Ber nu 
N vn Sehen, e 5 pre el von * 3 fernen Abgeber. Stargard⸗Poſener ſehr gefragt und 14% höher mit 677% bezahlt; ' N HER bez. 
daurch 12 a Rar * hren long, he ee 8 8 chte auch Stettiner 4% höher (80%). Angeboten blieben Koͤln⸗Mindener, es war 
ö reich zurüc 0 Batal 15 bei. Dieſe Aus eſchnn ao nur 144% weniger (100) zu machen. Anhalter und Potsdamer in gutem Be: 
rankreich zurück, aber nur, um ihn einer neuen Auszeichnung zuzu⸗ gebe, extere 6155 75 Glen 1 9975 1 (BI und 597 i Oberfäle 
j N e A, und C. illiger mit 9244 zu haben, Lit. B. billiger mi 
1 J a ne en An 85 5 140% 1 . 667 auf 54 gewichen, Entel behaupteten 
’ 5 5. Freibur 4% herabgeſe h a ? 
übrern erwählt, und als 10 555 1 da lu Preußische Anleihen matter, die 4½ % blieben % 4 billiger mit 894 a 
ataillons, mit dem er ſich bereits 1841 wieder nach Al⸗ getragen. Begehr 17055 ſich für Staatsſchuldſcheine, für Ne wurde 1% % 
P eugniß mit über geſtriger Notiz (7744) geboten. Pfandbriefe vielfach im Begehr, mehrere 
Mi * halt „höher bezahlt, Rentenbriefe knapper und mehrfach mehr zu bedingen. 
a 5 Metalliques und 54er Looſe ließen ſich zu den geſtrigen Cburſen haben, 
ldern, Ri fe Kredit⸗Looſe erreichten nicht den niedrigeren Anfangscours von geſtern, fie 
ihn dle Schule blieben 1—½ Thlr. darunter. National⸗Anleihe drückte ſich von 45% auf 45, 
cht, in dem er blieb 1725 1 9 die ole g 2 Fr Ste 8 deinen, A 5 
8 r : man illiger aus, für die 6te ließ ſich nur weniger bedingen, ab: 
one meift den gefährlichſten Fildern a b 55 bela = 7 ei a 
x ‚Velterr. Noten ſtellten ſich wieder % niedriger au „ Polniſche Noten 
und 1844 avancirte er zum Oberſten des 28. Einen auen, Wethes 15 i Me Baflenfhine Ain Aon def Sa , F a 
Frankreich garniſonirte. Er verließ ſomit Algier, auf deſſen Boden er fo viele 2— 1% Thlr. am Hundert. (Bank- u. H. 3) 


ji . lier e e ae 2 ne ien bewilligt; man handelte meiſt 4 Thlr. unter dem geftrigen ee 
Kapitän aufrückte. Dieſes Jahr rief ihn nach Algier, der Pflanzſchule für die e e e e r G bed rag 
I franzöſiſchen Generale, dem günſtigen Tummelplatze für die Befriedigung des war für Koſeler % unter dem letzten Courſe zu 25, eben fo für Tarnowitzer 


und zur Beförderung der Unterſtützung, welche alle Itallener dem nationalen 2 3 2 5 5 5 
Ariege gegen Oeſterreich leiſten müſſen, b der königliche Kommiſſar na Paris, 31. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die zproz. eröffnete bei vielen Kaäu⸗ - 2 
N 1: Emling de re ne gehe e * * u it: 2 Mr 20, ftieg auf 62 25, wich 62 und ſchloß ſehr feſt und ſehr animirt Berliner Börse vom 31. Mai 1859, 
115 3 werden zwei Bataillone Freiwilliger aus ewohnern dieſer Stad 8 - - 
1 a der Ben gende e 1 u dem Nun en 855 der den „ Schluß⸗Courſe: _3pGt. Rente 62, 70. 4%pCt. Rente 90, 50. _3pEt. Fonds- und Geld-Course. Be 
bdesfallſigen Auftrag erhalten hat, organifirt werden. 2) Das Depot dieſer Ba⸗ e Atti ur DE = ae gr ei. Staats- Freiw. Staats-Anleihe41,189%, B. RR sr 
.  taillone wird in dem auf dem Platze S. Martene gelegenen Gemeinde⸗Gebäude Attie wir Franz cherer dit mobilier⸗Attien 625. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ e e 90 So be. Nordb. (Fr-W3] —| 4 88%. % u. & ba 
II errichtet, wo man von jetzt an die Einſchreibung der Freiwilligen annehmen Aktien 428. Sean Jer = ; dito e dito Prior. ..| — 4 E 
1415 8 A N r r ae London, 31. Mai Nachm. 3 Uhr. Silber 62%, 2 8 Oberschles. A. 82½ 92% ba. 
wird, die in fürzejter Friſt eingetleidet, ig und militäriſch beſchäftigt Conſols 935 IpCt. Spanier 284 Merit 17 dinier 77—79 dito 1854/41, 89 , bz. 5 15 
werden. 3) Zur nämlichen Jeit wird die Nationalgarde organiſirt werden, one 934, ipct. Spanier 29 Meritaner 17%. Sardinier 7779. | dito 186% B b. dio 87% bz. 
und zwar 70 Dekrete gemäß, das ſofort veröffentlicht werden wird. ur: We F KR 14 Fl. 70 Kr Alte 188740 . be a. D 
Al 5 fr ’ 5 1 4 hr; N 2 Be * 5 > . 1 1 — — = 2 
Der awc toniat Kommiffar Sr. Majeftät des Königs von Sardinien. Der Dampfer „Tamar“ iſt aus Braſilien in Liſſabon eingetroffen. Feiern ven. 155 3 10 . . = Bee F. — 61 ba. 
NER arcaono. Neue ka 7 800 Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. — . 8 305 ur Gere e 18 
110575 A 5 ; N) „50. i io dic 4174 55 ee 2 be 
Mailand, 25. Mai. Zahlreiche Kavallerie iſt gegen Garibaldi proz. Metalligues 61, 75. 4% pCt. Metalliques 51, 50. Bank. Aktien 2 Posner 4 70 . ee at . 
15 abgegangen. 752, —, Nordbahn 150, 20, 1854er Looſe 105, —. National⸗Anlehen 67, 20. 247 dito neue... „| & abe dito Prior I. — 5 — — — 
Me 7 E i ch Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 205, —. Kredit⸗Aktien 138, —. London e ne 
HB ran fre + ‚142, 50. Hamburg 109, —, Paris 56, 50. Gold 141, —. Silber 120, —. . Keen 
"lie ; ; ; ; 115 Eliſabetbahn 75, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardifche | „Schlesische. . . . 3% 6½ C. dito Prior. — 
Paris, 29. Mai. [Wie man die Ehre mit's Geſchäft Eiſenbahn — ä 5 5 » [Kur- u. Neumärk- 4 = 1 dito Va- = 3 23 
» A 2 2 „ . 2 1 . in- 
beteint] der. Monteur“ versſſentlcht folgende Depeſche aus Ale] Frankfurt a. M., 31. Mai, Nachmitt 2 Uhr 30 Min. Anfangs lau, © Serena 4. Aan e I but en _ 
fſandria: „Der Kaiſer will, ſoweit es von ihm abhängt, die Uebel ver- dann F und Umſatz zu höheren Courſen in öſterreich. Fonds. Von mor⸗ n dito Prior. 1. — [a — — 
ALlingern, welche der Krieg mit fi bringt, und das Beiſpiel zur Auf⸗ gen ab wird der Bankdiskonto auf 34 % herabgeſetzt werden. 3 Sgebaiscbhe 4 827% 6. 85 a hal 2 
1 bebung der ſtrengſten Kriegsgebräuche geben, welche nicht unbedingt Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbacher 106%. Wiener Wechſel 79%. = \Schlesische. . . . | 4 [791% da. Russ, Stasteb _ 4 ee 
10 5 nothwendig find. Er hat daher verordnet, daß alle verwundeten Ge: Darmſtädter Bank⸗Altien 112. Darmſtädter Zettelbank 205%. Spt. Metal: Da e „ Starg. Posener — 3% 674%, ba. 
1 ind. W „lauer 10. et. Metalliques 34. 1854er Looſe 6. Defterr. Na- geſdkeon 9 6 nl 
fangenen dem Feinde ohne Austauſch wieder ausgeliefert werden ſollen, tional⸗Anlehen 44%. Ger de kaats Eiſenb. Aktien 167. Oeſterreich. . | nor. 1 55 WSA 
ſobald ihr Geſundheitszuſtand ihnen geftattet, in ihre Heimath zurück⸗ Bank⸗Antheile 599. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 111. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn Ausländische Fonds. dito Prior. — 4% — _ 
zꝛ!ukehren.“ — Bei dieſer allem Anſcheine nach nur Humanität athmen⸗ 9 5 a 25. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —, Mainz Oesterr. Metal. 14. 4 142% b Era 955 — 
1 4 ; itt. O. —, N : 5 4 Wilbelms-Bahn. 
5 Mäpregel ent aber dennoch zur bie d 5115 Bawkar „ 31. Mai, Nachmittags 2/4 Uhr. Matte Stimmung. eg f dito Fe e a ne dr 
wlation gewaltet zu haben. Der Feind kann amputirte, elende Schluß ⸗Eburſe: Deſterreich.⸗Franzöf, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktlen —.| dito 8. Anleihe . | 5 193 8. dito DI. Em. | = hl — — 
Krüppel, die als Invaliden zurückkehren, nicht wieder in die Armee National⸗Anleihe 45. Deiterreich, Credit⸗Attien 45. Vereins⸗Bank 98. „e Pein nen be. ae 4% 
einreihen und man braucht fie daher auch nicht wieder als Feinde zu Norddeutſche Bank 70%. Wien 115, —. a dito IL Em... | 4 180% 4 % ba. 8 8 
Ils G ü i a { d d Hamburg, 31. Mai. [(Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco | polg. Obi. 4 800 Fl. 4 % 
4 ; D . . 5 a. Obl. at ? Ri 1 
Az, fürchten; a 4 * ke 4 5 5 A: 1 en Kaſernl und ab auswärts flau. — In Hafer haben ſeit geſtern ſehr bedeutende Liefe dito 1 300 1. „ Preuss. ht Bank- Aotlen. 
amen nech manchelet Uintände mit Bepachung, ‚| onsabſchläſſe von Schweden und Dänemark ſtatigefunden. Oel pro Oktober derbe, 40 Tbl. | = 85 etw. be u B. Insel . 
kung zc. Läßt man fie nun frei, fo iſt man eine Plage los und kann 22% flau. Kaffee unverändert. Zink ſtille. Baden 38 Fl... .. | Verloosung. Berl, K.-Verein 67% 4 [102 6. 
0 obendrein das alte Lied von der civilifatorifhen Miſſton Frankreichs iverpool, 31, Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaz. . —— || Berl. Hand- Ges 6½ 4 60 0. 
Berl. W.-Cred. G.] 5 5 91 
nach einer neuen Melodie pfeifen. Einen eben jo berechneten Rückhalt] Preiſe gegen geſtern unverändert. 1 Bradnschw.Bak. 10 4 4 80 
bat man in der Anordnung zu ſuchen, von welcher der „Moniteur““—⁊ę ͤñkx 1858 F. Coburg.Ordtb!A. 3 
heute ebenfalls berichtet. Das amtliche Blatt meldet namlich: „Bis Berlin, 31. Mal. Die Regulrungen nahmen heute die Börſe beinahe daeh⸗Maskach 9 4/17. Send e 4 e. 
egt hat die Regierung des Kaiſers die Steinkohle nie als Kriegs⸗ ausſchließlich in Anſpruch, ſelbſtſtändige Geſchäfte waren beſchränkter als geftern. | Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 18612 ba. 25. . 60 f 54 1 100 B. 40 8. 
ad! 9 . { 5 Die Kaufluſt war heute überhaupt nicht mehr in dem Maße wie geitern vor: ber 10 E16 12 8 eee UA tee 
contrebande angeſehen und wir ſind in der Lage anzuzeigen, daß ſie handen, nachdem den Deckungsbedürfniſſen bereits ausreichend genügt und hier⸗ dt AI. E. — 3 8 8. Genf. Oreditb.-A.| — | 4 21 ½, 1. 22 ba. u. G. 
ſich während des jetziges Krieges nach dieſer Anſicht richten wird.“ mit die weſentlichſte Urſache der geſtrigen Hauſſe 1 war. Nur für] dito II. Em. — 3% 06%, B. ee 1 
Eine deutliche Andeutung, wie erwünſcht der franzöſiſchen Re- Eiſenbahn⸗Actien beſtand noch Neigung zu einer grö eren Thätigteit, hauptſäch: *erlin-Anhalter,| 8 4 84e de. „ Ver- „ f 44 C. 
gierung die neutralen engliſchen Kohlen ſein würden. lich auch durch Privataufträge hervorgerufen, und begünftigt durch eine rößere Berlin- Hamburg 5% 4 88 b. Hanno. „ 24 fl ba. u. d. 10. 
G ird fi r einige Tage in Paris aufhalten, und Nachgiebigkeit der Inhaber. Im Allgemeinen aber war die heutige Börſe mat⸗ dito Prior. 4 õ9 974 6 E a 4 |38,37etw.38bz. i. D. 
raf Perſigny wird ſich nur einige Tage in 5 , ter und die Feſtigkeit, die geſtern zu bemerken war, nicht mehr in gleichem ee Magd Priv.B. | 4 |4 0 5. 
bald nach London zurückkehren, Wie der „Indep. belge“ von hier ges Grade vorhanden. Disconten, wie fie gern genommen werden, laſſen fi noch 5 1 Mein. Oreditb.- A. 6 4 41 etw. à 474, ba. 
10 ſchrieben wird, herrſcht in der hieſigen diplomatiſchen Welt allgemein immer vermiſſen. — Compenſationscourſe find in dieſem Monat wie Ende te 1a. .. — In — — . * 
die Anſicht, daß, wenn Mailand in den Händen der Verbündeten ſei, April nicht feſtgeſtellt worden. Nachſtehende Ueberſicht der Compenſations⸗ und 8 45 ee Pos. Prov-Bank| 4 4 06. 
10 fofort yon der vermittelnden Diplomatie neue Verſuche gemacht wür⸗ zeſp. Schlußcourſe der fünf verflofienen Monate dieſes Jahres und der vom ee fer, | — | 4'804 be. 1% O. Preuss. Hand.. 1 [4441108,106:tw u. 00h 
1 9 9 ö h p 1 9 Mai vorigen Jahres wird zu einer in vielfacher Beziehung lehrreichen Verglei⸗ brerlau-Freib. 5 62 à 614, bz r B 71 n IEa, 
den, das Friedenswerk wieder zu beginnen. Derſelbe Korreſpondent chung Gelegenheit geben. Wir haben diejenigen Effecten gewählt, in welchen in | Csin-Mindeuer .| — 314100 be. ou. Bank- Ver. 5½ 453 ½ ba. u. B. 
170 b 4 > U aden OD dito. Prior. — 4% Thüringer Bank] 4 4 33 etw. bz. U. B. 
ir ii will wiſſen, der Kaifer Napoleon habe dem ruſſiſchen Kabinet die fefte | der 20 0 1 e ai! te, 5, Range en le IE eimar. Bauk.| 5 | 4 |65 K. gt. ba. u. G. 
Hl; i i 29. Jan. 26, Febr. 30. März. 30, Apri ai 59. ai 58. dito II. Em..| — Page: 
. Zuſage ertheilt, er beabſichtige keineswegs in Neapel eine dynaſtiſche e 80 4907 3 55 467 15 4 lf e 4 6. . 
Frage zu ſtellen, und noch weniger denke er an einen fizilianifchen Auf⸗ = e dito IV. Em — 47 Wechsel- Course. 
Fi 5 Her : R Staatsb. 150 139 144 91 95 70 170 Frenz A Bi 4 0 g 
tand. — Die Nachricht vom Tode des bei Montebello verwundeten Nation. 78 71 72 40 45% 81% Ae Prior — 3 0 3f Nee. f Ang erden. . . b. 5 lac ba, 
HOdberſten Bellefonds hat ſich nicht beſtätigt; der Arzt hat noch nicht Darmſt. 87% 80 81% 49 45 964, Ladw-Bezbach. 11 4 [108 bs. e 05 12 13 140 8. 
alle Hoffnung aufgegeben, ihn zu retten. — Der General Fo reh, der Jierdbahn 58 5% 84 , OB 56% | waga-Wittenh.] ı | 4 8 be. ee e e. | 
im Kampfe von Montebello den Oberbefehl führte, ift zum Großoffizier | Mecklenb. 51% 48 50% 35% 34% 48% f Mains-indmal- 4 2 _ Feri... %% der 
Kampfe von Mo führte, iſt z ßofſiz 1 2 d 47 dito dito 0 j { V bs. 
; der Ehrenlegion ernannt worden. Der Oberſt Leſpar, der in diefem |, „eſterr. edit war heute 1 7 niebriger (47), Diskonto kommanditantheile „dito dito ©. 2 4 f u. er, e 
i der Ebrenleg . . 2 % (65), Meininger 1% 4 (47) niedriger als geſtern. Genfer 1 % herab: Münster Hmm. 1 4 v. % ba. to M67 , be. 
11 Kampfe verwundet wurde, hat den Rang eines Brigade⸗Generals er⸗ geſetzt mit 22 zu laſſen. Norddeutſche 1% % höher (70), Deſſauer 1% % | ese beisser. 4 Een n 99 70 ; 
0 halten. Der bekannte Oberſt Dieu, der zum General befördert wor: | niedriger (16); Leipziger 3—2½ % billiger im Verkehr. Zeit Schleſ. Bant u 4 dies one... [aM 9255 ba. 
deen iſt, befehligt an der Stelle des am 20. gefallenen Generals Beuret F Ganzen: fel, aber hne nennendnetlhen Umſog und i Zee e a 
| aer er remen 
die erſte Brigade der Divifion Forey. a % meiſt 5 im Gar. Preuß. Bank zuletzt 1 % boher (109). ee N ee SENDER de 
1 N Er h al — 2 St. yr f ni mühe a unn m et Bei öſterreichiſchen Staatsbahn-Aktien erhielt ſich die geſtern ſchon wahrge⸗ 
Ki er Militärs 1 e mn . 4 u 70 81 1 5 9 wee le 7 Re- Rommene Knappheit, der Deport war eher geiteiget, unter 2 Thlr. war pro 
N endigung er am 1. Oktober 1824 als Unterlieutenant in, das zweite leichte Re⸗ Juni heute faſt gar nicht anzukommen; auch 3 Thlr. wurden in einzelnen Fäl⸗ 


| 
All 
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Spiritus behauptet, loco ohne Faß 184—18%,, % be „ pr. Mai⸗Juni 
£ % 97 18% % Br., pr. 
Juli⸗Auguſt 18 4 bez. und Gld., pr. a t⸗September 174 Br. und Old, 


Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, 1 

Pan 00 e . he 96 265 1 0 en 42 un 

- ez urde: eizen 56 — r., Roggen 42—47 Gerſt 

33 —35 Thlr. pr. 25 Steel Bel ſche 5 au, 12 26 Sqeſ k 5 
elegraphiſche Depeſchen. 

London, 30 Mai. l. Weizen 2— i 

5 N ie En 3 s niedriger, fremder 1 s. niedris 

miterdam, 30. Mai. Poln. Weizen 10 Fl. niedriger, R 
ändert, Rapsſaat pr. Oktbr. L. do Habt pr. Sober 30 % en en 


Breslau, 1 


uni, [Produktenmarkt.] Für alle Getreidearten 


ee eee e ehe de n we ùV]]u Are Reue 
nung in den Tagesbefehlen genannt worden, au r a s nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 31. Mai 1859. aufluſt in r Haltung, Preiſe nicht weſentlich verändert 
| ge edel Hude Mindener 1400 Bernie, 200, | 9" Se , b , 6 B male. Det fe . of 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner National⸗ — los. P ’ og A theils G. theils B. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — MRuückverſicherungs⸗Aktien: Aachener EB Sgr. 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Altien: Berliner 80 Br. „Kölniſche Weißer Weizen 96 90 85 Fl eederdfen . . . 65 62 80 55 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ dito Bru di eiz en 70 65 60 55 888 rbſen .. 53 52 50 48 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Nieederrheiniſche zu Weſel — — 

Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 

Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 

ig Aa eee Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 

101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 52 Gl. 

ind, Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 584 bez. f 
„Das Geſchäft war heute nicht fo lebhaft als die Tage zuvor, und bei flauer 

1 Stimmung erfuhren mehrere Bank⸗ und Ciedit⸗Aktien einen mehr oder minder 

Ih erheblichen Rückgang. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden & 17% bezahlt, blie⸗ 
Do f ben aber dazu übrig. — Deſſauer Gas: Aktien à 58 % umgeſetzt. 

Ki Ein 2 

ide Berlin, 31. Mai. Weizen loco 45—77 Thlr. — Roggen loco 

1 , 33—40 Thlr. Mais juni 37% Thlr. Br., 37%, Thlr. Gld., Juni⸗Juli 37% — 

di 53732 7, Tlr. bez und Old, Juli⸗Auguſt 3938 % — 39 Thlr. Br. u. Gld., 

: a a 394 — 39% Thlr., September⸗Oktober 40—39% —40 Thlr. 
r. und Gld. 

Gerſte, große und kleine 36—40 Thlr. a 

; lig lo t 1 \ > afer loco 31—38 Thlr., Mai⸗ Juni 36 Thlr., Juni⸗Juli 34 Thlr. Br., 

ſeiner Untergenerale nicht erringen; es traten Disharmonien zwiſchen ihnen 33% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 317½ Thlr. bez., Septbr.⸗Oktober 2944 Thlr. dez. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. a Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Gelber Weizen. . 86 80 75 70 Wicken . . . 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 62 60 58 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
Moaaaekweiten 2 En 4 BL u — 
Seen 2 49 47 Rothe Kleeſaat 12 11% 11 10 
C 38 36 320 Weiße dito 8 1 
Hafer. . 4 40 35 300 Thymothee . . 14 13 13% 13 


ne 75 Wet e ee 5270 der 422 . 
Gu „Weizen 55102, Sgr. Roggen 55% Sgr., Gerſte 47% 
bis 50 Sgr., Hafer 35—40 Sgr., Erb 92155 5 = 
16 Sor be 54-6 S 8 e * ee ie 
owenberg. Weißer Weizen 105 Sgr., gelber 92% r., Ro 574 
Sgr., Gerſte 50 Sgr., Hafer 9775 Sgr. 2 kön ee 
„Liegnitz. Weißer Weizen 82—90 Sgr., elber 70—80 S gen 
53—57 Sgr., Gerſte 40—45 Sgr., Hafer 4045 Sgr., Erbſen 9090 = 
Kartofiefn 15—17 Sgr., Pfd. Butter 546 Sgr., Schock Eier 14— 13 
118 Wir Heu 33—36 Sgr., Schock Stroh 7 —8 lr, Schock Handgarn 
— 1 en 


